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BetrifBetrifBetrifBetrifíííí    Eintragung inEintragung inEintragung inEintragung in$$$$    GrundbuGrundbuGrundbuGrundbuààààamt. amt. amt. amt. Unter Hinwei$ auf die ùattgefundene Mitgliederversammlung möàten wir auà an dieser Stelle 

empfehlen, die Vollmaàt rasàeùen$ zu bewirken und niàt eine noàmalige Aufforderung der Stadtverwaltung abwarten. In besonder$ 

gelagerten Fällen ùeht der Verein$führer in seiner Spreàùunde zu weiteren Erläuterungen und Prüfungen zur Verfügung. 
 

BetrifBetrifBetrifBetrifíííí    EinheitEinheitEinheitEinheit$$$$wert der wert der wert der wert der HeimHeimHeimHeimùùùùätteätteätteätten.n.n.n.  Hierzu war bereit$ vor Monaten eine Steuererklärung an da$ Finanzamt einzureiàen. Eine Anzahl 

Siedler hat diese Erklärung niàt friùgemäß abgeliefert. Auf Veranlaóung der Behörde müóen wir heute diese säumigen zum leúten Mal 

bitten, die Steuererklärung unverzüglià einzureiàen, da sie sonù eine empfindliàe Geldùrafe zu erwarten haben. Al$ Eigentümer darf niàt 

die Stadtverwaltung eingetragen werden, sondern der Heimùätter. 
 

BetrifBetrifBetrifBetrifíííí    MitgliedMitgliedMitgliedMitglied$$$$beiträge.beiträge.beiträge.beiträge.  Diese wurden mit Wirkung ab 1. April 1935 feùgeseút auf Rm. 0.30 monatlià al$ Normalbeitrag und Rm. 

0.10 pro Monat Sozialbeitrag. Leúterer kommt nur für diejenigen Siedler in Frage, die in der Speàùunde dem Sozialwart bezw. dem 

Verein$führer die Unterlagen vorlegen. Frühere Bewilligungen sind gemäß Mitteilung Nr. 1 aufgehoben. 

In der Einkaóierung tritt folgende Änderung ein: 

Im 2. Bauabsànit Oùanlage und im 1. Bauabsànitt kaóiert Herr Georg Larsà, Heerùraße 99 

Im 2. Bauabsànitt Weùanlage Herr Han$ Sàmitt, Olbriàùraße 2 

Im 3. Bauabsànitt Herr Georg Knobloà, Theodor Fisàerweg 65 

Die Beiträge der Kleingartenabteilung kaóiert Herr Reuter, Am Ebelfeld 252 

Auà evtl. Rüáùände werden von diesen Siedlern eingezogen. Genannete Herren führen Au$weise mit Liàtbild, von Verein und Ver-

ein$führer untersàrieben, mit sià. 
 

BetrifBetrifBetrifBetrifíííí    Tätigkeit deTätigkeit deTätigkeit deTätigkeit de$$$$    VorVorVorVorùùùùandeandeandeande$$$$....  In der Mitgliederversammlung wurde noàmal$ in Erinnerung gebraàt, daß im vergangenen Jahr 

reàt erfolgreiàe Verhandlungen mit den versàiedenen Stellen geführt wurden und auà besondere Veranùaltungen die Zusammengehörig-

keit der Heimùätter zeigen sollten. Zufolge langwieriger Verhandlungen mit der Stadtverwaltung konnte ab 1. 4. 34 eine Zin$senkung 

eintreten, wodurà zum Teil die erforderliàe Amortisation eintreten konnte. Jeút iù die Frage einer noàmaligen Zin$senkung wieder 

angesànitten und düríe wohl in Kürze zu einer erneuten Bespreàung führen. 

Die Frage der Kaufprei$senkung konnte von Staat$seite aus grundsäúliàen Erwägungen niàt zugeùimmt werden, Verhandlungen mit der 

Stadt führten au$ den in den Versammlungen bekanntgegebenen Gründen ebenfall$ jeút zu keinem Erfolg. Dagegen iù erfreulià 

fesúuùellen, daß vom Bauamt die Mehrzahl der Reparaturen vorgenommen wurden und eine Anzahl in näàùer Zeit duràgeführt wird. 

In der leúten Verhandlung mit der Stadt wurde außerdem eine Prüfung der in der Siedlung vorhandenen ùrukturellen Bausàäden durà 

eine besondere Kommióion verabredet, und hoffen wir beùimmt, daß einzelne besonder$ gesàädigte Heimùätter dann auà zufriedengeùellt 

werden. In Verhandlung mit der Rundfunkorganisation-Ges. konnten wir erreiàen, daß eine Ermäßigung der Gebühren dadurà eintritt, 

daß jeder 6. Monat de$ Radioansàluóe$ beitragsfrei bleibt. In Zusammenarbeit mit dem Städt. Gartenamt und den Praunheimer 

Bienenzüàtern, sowie einigen Faàgesàäíen konnten wir eine wohlgelungene Sàau de$ in unseren Gärten erzeugten Obùe$ und Gemüsen 

bringen, verbunden mit einer Au$stellung über Bienenzuàt und deren Vorteile, sowie Anleitung und Beispiele der Sàädling$bekämpfung 

und de$ Vogelsàuúe$. Hoffentlià braàte die Veranùaltung auà praktisàe Erfolge jedem, der al$ Besuàer kam und ferner den 

prei$gekrönten Au$stellern den Anreiz, im Jahr 1935 noà intensiver mitzuwirken an gleiàartigen geplanten Veranùaltungen. Zur Hebung 

de$ Gemeinsàaísgeiùe$ in unserer Siedlung versàönten Musikdarbietungen in wiederholten Mitgliederversammlngen die Abende, e$ fanden 

Filmvorträge ùatt, ein Siedlerfeù fand regen Anklang und zuleút iù die Nikolau$feier für unsere Kinder al$ ein wirkliàe$ Bindglied zu 

bezeiànen. Sind wir eine Organisation, die sià bewußt in den Aufbau de$ heutigen Staate$ einreiht und durà feùen Zusammensàluß für 

Erreiàung der gemeinsamen Ziele al$ eine Gesàloóenheit sià Geltung versàafí, dann werden wir auà die geùeáten Ziele allmählià 

erreiàen. Der Zusammensàluß iù bi$ auf ganz wenige Siedler erreiàt, aber eine Bedingung iù e$, auà den Beitrag prompt zu zahlen. 



Also bitte, liebe Siedler, erleiàtern Sie un$ die Tätigkeit durà prompte Beitrag$zahlung. Seit Beginn de$ Jahre$ 1935 haben wir auf 

Grund de$ günùigen Kaóenùande$ abgeführt: Rm. 100.00 an das Winterhilf$werk 1934/35; Rm. 60.00 an die NSDAP., 

Ort$gruppe Praunheim zur Besàaffung von Au$rüùung$gegenùänden der Amt$walter; Rm. 50.00 an Konto Wehrdank. 
 

BetrifBetrifBetrifBetrifíííí    Bauamt, Abt. Vermietung.Bauamt, Abt. Vermietung.Bauamt, Abt. Vermietung.Bauamt, Abt. Vermietung. Diese Behörde bittet, im Intereóe der Heimùätter , die vorgesehene Spreàùunde mögliàù einzuhal-

ten. also Montag, Donner$tag und Sam$tag von 9-12 Uhr. 
 

BetrifBetrifBetrifBetrifíííít Handwerkertag in Frankfurt a. M. 1935.t Handwerkertag in Frankfurt a. M. 1935.t Handwerkertag in Frankfurt a. M. 1935.t Handwerkertag in Frankfurt a. M. 1935. Wir beabsiàtigen ein Verzeiàni$ der in unseren Heimùätten ansäóigen Handwerker 

herauszugeben. Wir bitte diese Siedler, genaue Ansàrií und Beruf$gruppe bi$ 1. Mai 1935 einzureiàen. Koùen entùehen niàt. 

 

              Heil Hitler! 

                                                                Der VereiDer VereiDer VereiDer Vereinnnn$$$$führer: führer: führer: führer: gez. Willy Hollermann    


